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Austausch und Empowerment für Frauen, Familien u.a. Interessierte 
Eine Veranstaltungsreihe der FIBEL

INTERKULTURELLER DIALOG 
DER GENERATIONEN
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auf die Bedürfnisse junger Menschen treffen: den Wunsch 
nach Zugehörigkeit, nach (vermeintlicher) Akzeptanz und 
Wertschätzung. Fachliche Inputs zu den global-politischen 
Aspekten von Extremismus und Terrorismus und seinen 
komplexen gesellschaftspolitischen Zusammenhängen er-
klären die Hintergründe des Phänomens.
Mag. Dieter Gremel ist stellvertretender Leiter der Bera-
tungsstelle Extremismus (bOJA)
Teilnahmebeitrag: 20 €; FIBEL-Mitglieder: 10 €
Anmeldung unter: www.verein-fibel.at

l Mittwoch, 23. September 2020, 18.00 – 21.00 Uhr,  
Asylkoordination Österreich, 1070 Burggasse 81/7
„Aufzwingen, Aushandeln? Vorschlagen? 
Wege zur gewaltfreien Erziehung.“ 
Workshop-Moderation: Michael Karjalainen-Dräger
Viele Menschen der älteren Generation sind mit den au-
toritären Erziehungskonzepten und Wertorientierungen 
der „schwarzen Pädagogik“ aufgewachsen: Sie wurzelt 
ideologisch in antidemokratischen und totalitären Gesell-
schaftsmodellen wie dem Feudalismus und v.a. dem Natio-
nalsozialismus. Der Wertewandel in den letzten Jahrzehnten 
des 20. Jahrhunderts hat dazu beigetragen, dass jüngere 
Elterngenerationen schon eher bereit sind, zuzulassen, dass 
ihre Kinder nicht immer ihrer Meinung sein müssen und 
auch eigene Bedürfnisse und Vorstellungen haben kön-
nen: Sie erlauben ihren Kindern, mit ihnen in Verhandlung 
zu treten und Vorschläge zu machen. In bikulturellen und 
interreligiösen Familien können Werte-Differenzen diese 
Aushandlungsprozesse zwischen Erziehenden und ihren Kin-
dern erschweren. Reflexionsrunden und praktische Übungen 
zur Entscheidungsfindung in der Familie sollen den Teilneh-
menden gewaltfreie Modelle von Eltern-Kind-Beziehungen 
vermitteln und sie in ihrer Rolle als Lebensleitende und Le-
bensbegleitende ihrer Kinder bestärken.
Michael Karjalainen-Dräger ist Pädagoge, Elterncoach, 
Persönlichkeitstrainer und Experte im Team der LELEK Bildungs-
akademie für zeitgemäße Pädagogik.
Teilnahmebeitrag: 30 €; FIBEL-Mitglieder: 15 €

l Dienstag, 5. Mai u. Donnerstag, 28. Mai 2020, 
18.00 – 19.30 Uhr, Online-Vortrag
„Third Culture Kids in Österreich: Was unsere 
Eltern wissen sollten!“
Ein Plädoyer für eine Identitätsgestaltung abseits von 
starren kulturellen Normen          
Referentin: MA MSC Parissima Taheri-Maynard
Als sogenannte „Third Culture Kids“ werden Kinder und Ju-
gendliche bezeichnet, die sich aus verschiedenen Gründen 
zwischen unterschiedlichen kulturellen Welten bewegen
müssen: Kinder aus bikulturellen und binationalen Familien 
oder Kinder und Jugendliche, deren Familien zugewandert 
sind. Um sich in ihren kulturell recht heterogenen Lebens-
welten zu recht zu finden, sehen sie sich gezwungen, zwi-
schen differenten Werten und Lebensweisen zu jonglieren 
und mehrmals täglich ihre Perspektiven zu wechseln. Letzt-
lich geht es darum, sich selbst eine eigene kulturelle Identi-
tät zusammenzubasteln, wie die Vortragende aus Erfahrung 
weiß. Fragen der Zugehörigkeit, des Andersseins, des Stol-
zes oder der Scham, „anders“ zu sein – aber auch Diskri-
minierungserfahrungen sind zentrale Elemente in diesem 
kreativen Prozess. Dieser Vortrag basiert auf den Aussagen 
von „Third Culture Kids“, die von der Referentin interviewt 
wurden: Sie hat ihre Wünsche gesammelt, die sie an ihre 
Eltern und andere Bezugspersonen in und außerhalb ihrer 
Familien richten. In ihnen kommt die Hoffnung auf mehr 
Empathie, Verständnis, Flexibilität und Geduld mit ihrem 
individuell gelebten „Anderssein“ zum Ausdruck.
MA MSC Parissima Taheri-Maynard ist Psychologin und 
Gründerin der Plattform „Wir sind auch Wien“.
Anmeldung unter: www.verein-fibel.at

l Donnerstag, 18. Juni 2020, 17.00 – 20.00 Uhr, 
Online-Workshop
„Sind Sie in Sorge, dass Ihr Kind mit extremis-
tischen Weltbildern sympathisiert?“
Workshop-Leitung: Mag. Dieter Gremel 
Ziel dieses Workshops ist das Erlernen von Handlungskom-
petenzen im Umgang mit extremistischen Einflüssen auf 
Kinder und Jugendliche. Teilnehmende erfahren, mit wel-
chen Anziehungskräften und Argumenten extremistische 
Kollektive und Einzelpersonen Jugendliche für sich verein-
nahmen können. Anhand von Fallbeispielen wird aufgezeigt, 
wie totalitäre Ideologien ihre Wirkung entfalten, wenn sie 



VORTRAGSREIHE Bikulturelle Sprechstunde
Die Serie „Bikulturelle Sprechstunde“ bietet Besucherinnen 
und Besuchern ein Forum zur Klärung von Fragen, die für bi-
nationale und bikulturelle Paare und Familien relevant sein 
können. Die Vortragenden sind in ihren jeweiligen Fachge-
bieten ExpertInnen und daher in der Lage, auch komplexe 
Problemstellungen kompetent und anschaulich zu erläutern:

l Donnerstag, 15. Oktober 2020, 18.00 – 21.00, 
VHS Wien Landstraße, 1030 Hainburgerstrasse 29
Eingetragene Partnerschaft – was bedeutet 
das rechtlich?
Referentin: Mag.ª Katharina Echsel
Seit 1.1.2019 haben nicht nur gleichgeschlechtliche, son-
dern auch Hetero-Paare die Möglichkeit, ihre Partnerschaft 
beim Standesamt eintragen zu lassen. Diese „Bikulturelle 
Sprechstunde“ befasst sich mit den Rechtsfolgen einer Part-
nerschaftseintragung: Welche Rechte und Pflichten ergeben 
sich daraus für ein Paar? Was passiert nach einer Trennung
bzw. Auflösung der Partnerschaft? Kann sie - wie im Fall 
einer Ehescheidung - vom Gericht einvernehmlich oder 
„strittig“ aufgelöst werden? Bestehen Unterhaltsansprüche 
für Ex-PartnerInnen? Wie ist der Unterhalt für gemeinsa-
me Kinder zu regeln? Wem kommt die Obsorge zu? Was 
bedeutet die Eintragung einer Partnerschaft für den aufent-
haltsrechtlichen Status eines Partners/einer Partnerin mit 
fremder Staatsangehörigkeit? Je nach Bedarf und Interesse 
der Teilnehmenden wird die Referentin diese und andere 
Fragen, die sich in Zusammenhang mit der standesamtlichen 
„Besiegelung“ einer Lebensgemeinschaft ergeben, ausführ-
lich und detailliert behandeln.
Mag.ª Katharina Echsel ist Juristin und Rechtsberaterin bei 
PEREGRINA.
Teilnahmebeitrag: 6 €

l Donnerstag, 26. November 2020, 18.00 – 21.00,  
VHS Wien Landstraße, 1030 Hainburgerstrasse 29
Vererbtes Leiden – ein Workshop zur transge-
nerationalen Trauma-Weitergabe im Rahmen 
von „16 Tage gegen Gewalt an Frauen“
Workshop-Leiterin: Sonja Katrina Brauner 
An Traumafolgestörungen können auch Menschen leiden, 
die selbst keinen Krieg und keine Gewalt erlebt haben. Un-
tersuchungen zeigen, dass die psychischen Folgen traumati-
scher Erfahrungen in den nächsten Generationen fortwirken: 

Bei Großeltern und Enkelkindern zeigen sich ähnliche Symp-
tome. Wie ist das möglich? In diesem Workshop werden die
Mechanismen und Folgewirkungen der intergenerationalen 
Weitergabe von Traumata aufgezeigt. Ziel des Workshops 
ist es, Zusammenhänge zwischen (eigenen) gegenwärtigen 
psychosozialen Schieflagen und Kriegs- bzw. Gewalterfah-
rungen früherer Generationen begreifbar zu machen und 
mehr Sicherheit im Umgang damit zu gewinnen.
Sonja Katrina Brauner ist Sozialpädagogin, Psychotrauma-
tologin und Psychotherapeutin.
Teilnahmebeitrag: 12 €

OFFENE THEMENABENDE 
zum Thema Diskriminierung 
Sie bieten die Gelegenheit, sich in einem geschützten Rah-
men mit anderen Teilnehmenden mit folgenden Themen 
auseinanderzusetzen:

l Donnerstag, 9. Juli 2020, 18.00 – 20.00 Uhr
Asylkoordination Österreich, 1070 Burggasse 81/7
„Fremdsein unerwünscht!“
Eingeladen sind alle, die sich Erfahrungen der Ausgrenzung 
und Abwertung in der Familie und im Freundeskreis von 
der Seele reden und sich mit anderen dazu austauschen 
möchten. Gemeinsam werden mögliche Strategien für den 
Umgang mit Diskriminierung und Ausgrenzung erarbeitet.

l Dienstag, 10. November 2020, 18.00 – 20.00 Uhr
Asylkoordination Österreich, 1070 Burggasse 81/7
„Ich gehöre nirgends dazu! Soziale Ausgren-
zung: Wie wehren wir uns dagegen?“
Beim moderierten Austausch zu Diskriminierungserfahrun-
gen im Berufsumfeld, bei der Wohnungssuche u.a. Berei-
chen der österreichischen Gesellschaft erfahren die Teilneh-
menden, welche Rechtsmittel ihnen zur Verfügung stehen 
und wo sie sich juristischen Rat und kompetente Hilfe holen 
können. Auch andere, außergerichtliche Antidiskriminie-
rungsmaßnahmen stehen zur Diskussion.

Moderation: Mag.ª Stanislava Schraufek Merdinger, 
Psychologin u. Beraterin bei FIBEL  u. 
Mag.ª Gertrud Schmutzer, Kommunikationswissenschaftle-
rin u. Beraterin bei FIBEL
Teilnahmebeitrag: freie Spende
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Zum Ausklang laden wir zu einem kleinen Buffet ein. 

Die Autorin - Protagonistin dieser Erzählung – beschreibt ihre Situation als Frau eines Migranten aus Kenia im Wien der 
60iger-Jahre. Die rassistischen Anfeindungen, die ihr und ihrem Mann im Kreis der eigenen Familie und in der Nach-
barschaft entgegenschlugen, waren nicht die einzigen Herausforderungen, mit denen sie sich damals konfrontiert sah:
Auch das Ungleichgewicht in der Beziehung, das bis heute viele Frauen in binationalen Partnerschaften und Ehen als 
belastend erleben, machte es ihr nicht leicht, zu ihrer Entscheidung für diese Ehe zu stehen. Eine Problematik, die an 
Aktualität nicht verloren hat.

LOVINGDAY 

„Der Afrikaner im Steireranzug“    von    Anna Mwangi    © edition exil 2019

LOVING 
DAY wird 

jedes Jahr in 
vielen Städten 

der Vereinigten 
Staaten und 

Europas gefeiert.   
Er ist ein Meilenstein 
der antirassistischen  

Bürgerrechtsbewegung:  
Am 12. Juni 1967 wurde vom 
Obersten Gerichtshof des Bun-

desstaats Virginia das gesetzliche 
Verbot von „gemischtrassigen“ Ehen 

aufgehoben. Feiern Sie mit uns!

Tag der 
bikulturellen Paare und Familien

  Donnerstag 
3. September 2020

18.00 – 21.00 Uhr
FRAUENHETZ, Untere 

Weißgerberstraße 41,  
  1030 Wien

LESUNG mit Podiumsdiskussion:
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